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15. Auguſt. (Abend⸗ Ausgabe.) 1867. 
e pus pen Duarte 1 We 15 F. een, De OS. 
: Inſerake nehmen an; in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig! Engen 
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5 gegolten hat, nämlich neuen Bedürfaiſſen einfach mit neuen 
Credit-Mobilier 325, Amerikaner 83 Steuerlaſten abzuhelfen, oder ob die Regierung ſich überzeugt 


N. 
don, 14. Aug. Wetter ſchön, ſchwül. — Die fällige Poſt ] hat, daß bei uns die allgemeine Steuerla on fo gr er 
Sion und der fällige Dampfer aus Rio | worden ift, daß neue Mittel für die en er 


De Danziger Zeitung er eint täglich welmal; am Sonnto ge 
Morgens Er am Montage Wende. — Beſelungen werden in der 
Erpedition (Ketterhagergaſſe No. 4) un auswärts bei allen Königl. 

Hoſt⸗Anſtalten angenommen. 


n 2 


Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: Dem emeri« 

tirten Pfarrer Flſcher zu Wüderbrüch 5 K. mir Orte 4. 
Klaſſe zu verleihen. 

Teſeſrapbſſche Bepeſche der Danziger Zeitung. 

Angekommen 1% Uhr Nachmitkags. 

Paris, 15. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ enthält 
nur die üblichen Ernennungen zu Rittern der Ehrenlegion 
(alſo nicht die erwarteten freiheitlichen Reformdeerete). 

Frankfurt a. M., 15. August. Eine Feuersbrunſt 

hat das Innere des Kaiſerdoms verwüſtet. 

- Wien, 15. Auguſt. Die „Debatte“ theilt mit, daß 
eine Zuſammenkunft der Monarchen Preußens und Oeſter⸗ 
— ze NRüdkchr he: letzteren aus Frankreich möglich 

. nre i 5 . 
En Anregung in erſelben hat die preußiſche Königin 
BEL.) Tee Srinten ber Danziger Feitun 

Kalle, Mr Bug Re dene Margen 
meldet; Se. Mal. der König trifft morgen, den 15. Aug., 
Nachm. auf der Statten Wilhelmehöe ein, wird von da aus 
feinen Einzug in Kaſſel halten und Abends das Theater be⸗ 
ſuchen. Die Rückreiſe nach Berlin erfolgt am 17. d. Abends. 

Schwerin, 14. Aug. Gutem Vernehmen nach werden 
in den nächſten Tagen in Berlin Verhandlungen betreffend 
die Leiſtungen Mecklenburg⸗Schwerins an die Bundeskaſſe 
eröffnet werden und zwar mit Rückſicht darauf, eaß der Ein. 
tritt des Großherzogthums in den Zollverein durch den Ar⸗ 
titel 18 des mecklenburgiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages 
verhindert iſt. Preußiſche und medleuburgiſche Commiſſarien 
ſind bereits ernannt worden. N . u 

London, 13. Aug. In der heutigen Sitzung des Un⸗ 
terhauſes erwiderte Lord Stanley auf eine Interpellation 
von Torreus, daß die gegenwärtig mit Oeſterreich gepflo 

genen Unterhandlungen nicht den Handelsvertrag betre en, 
welcher bekanntlich bereits ſeit 1865 abgeſchloſſen ſei, ſondern 
ſich auf Einzelheiten des Tarifs beziehen; eine Borlegung der 
betreffenden Correſpondenz vor Abſchluß der Verhandlungen 
ſei unſtatthaft. 

jar is, 13. Aug., Abos. „Patrie“ theilt mit, daß das 

Haze m Geſchwader an der candiotiſchen Küſte 2000 Greiſe, 


Reibe nicht durch neue Auflagen, ſundern durch eine rationelle 
| Reform uuferes Steuerſyſtems und unſerer Staatswirthſchaft 

gewonnen werben müſſen. Die liberalen Wähler wollen fer⸗ 
| ner wiſſen, ob die Regierung ſich e hat, daß ein Steuer⸗ 
1 


babn 70, Baumwolle 29, rafflairtes Petroleum in Philadelphia, 
Type welß, 28. 3 

Liſſabon, 13. Aug. Der Dampfer „Navarre“ iſt mit Be⸗ 
richten aus Rio de Janeiro, die bis zum 23. Juli reichen, ein · 
getroffen. Die Abladungen von 3 nach der Elbe und dem 
Canal ſeit letzter Poſt betrugen 9600, nach der Oſtſee 2400, nach 
Nordamerika 49,200, und nach Gibraltar und dem Mittelmeer 
16,300 Sack. Vorrath 110,000 Sack. Schwächere Haltung. Good 
rst 6300 bis 6500 Reis. Court auf London 203 — 21. Fracht 
nach dem Canal 55 Sh. Von Santos wurden nach der Elbe und 
dem Canal 4000 Sack verladen. 


ſyſtem, welches jährlich ungemeſſene ehreinnahmen abwer⸗ 
fen kann, die nur zu weiteren Mehrausgaben verleiten, für die 
Staats- und Vell mobile nicht dienlich iſt, weil es dispo⸗ 
nibel werdende Volksmittel nicht gerade in die der Volkswohl⸗ 
fahrt heilſamſten Canäle leitet, ſondern ſie der ſchne eren all⸗ 
gemeinen Woblſtandsentwickelung, welche das Voll zur Aus 
füllung feiner Wohlſtandglücken und der Staat zur Erhöhung 
und Befeſtigung ſeiner Macht und ſeines Anſehens nach außen 
und zu nachhaltigen Leiſtungen au den Staat fo ſehr bedür⸗ 
fen, entziebt. 205 
Die Regierung wäre im Irrthum, wenn ſie glaubte, die 
liberalen Wähler wollten kargen, wenn es ſich um Mittel für 
das wirkliche Staats⸗ und Gemeinwohl handelt, ſo lange ſie 
ohne Gefährdung der Staats und Gemeinwohlfahrt fluſſig 
gemacht werden können. Solche Knickerei kennt das Volk 
nicht. Es verlangt von der Regierung weiter nichts, als daß 
fie die Augen vor der ſchweren Laſt, vie die große Maſſe des 
Volts trägt, nicht verſchließt, daß ſie ferner die unzähligen 
Culturforderungen, im weitern und engern Gemeinweſen und 
im Privathaushalt, für welche das Volk noch Mittel flüſſig 
machen ſoll, berückſichtige, daß ſie deshalb im Staatshaushalt 
dieſenigen Regeln und Grundſaͤtze der Staatsfinanzkunſt und 
⸗Wirthſchaft in Anwendung bringe, welche erfahrungsmäßig 
die offentlichen Einnahmen vermehren, ohne die Laſt derſelben 
zu vergrößern, weil ſie geſtatten, die Volks einnahmen im 
Ganzen ftetig zu erhöhen. Dieſe Forderung iſt um ſo mebr 
berechtigt, als wir die wirthſchaftlichen Folgen eines Krieges 


und permanent beunrubigter Zeiten zu tragen haben. 


Politiſche Ueberſicht. N 

Die haunbverſchen Vertrauensmännen haben min⸗ 1 
deſtens das eine verhindert, was wir ſchen früher als völlig 1 
| 


über die Fragen, welche für den Bürger von practiſchſtem In⸗ 
tereſſe find, am dürftigſten und einſilbigſten aus. Zu den 
Inappſten Mittheilungen der Art gehört ihre jüngſte über 
unſere Finanzlage. Die Vorarbeiten für den Etat des näch⸗ 
ſten Jahres ſollen ergeben, daß es zur Deckung der erhöhten 
Anforderungen an die Staats kaſſe keiner neuen Steuern oder 
Steuererhöhungen bedürfen wird. Ein Defielt giebt es im 
preuß. Staatshaushalt nicht. Der Friedensetat von 1866 
ergiebt ſogar einen Ueberſchuß von beinahe 8 Millionen . 
Ebenſo werden auch in dieſem Jahr die ordentlichen Ein⸗ 
nahmen die etatsmäßigen Ausgaben überſteigen. 

Wenn man dieſe Auslaſſung lieſt, wird man unwillkür⸗ 
lich an ſenen Ausruf: „Die Worte hör' ich wohl, allein 
mir fehlt der Glaube“ erinnert. Denn die Steuer, und Fi⸗ 
nanzfragen, welche uns in der lüngſten Zeit Überall angele⸗ 
geutlich beſchäftigt haben, find bekanntlich nicht in Volks krei⸗ 
ſen entſtanden, ſondern aus der Regierungsſphäre unter 
das Volk gebracht worden. Da ſich nun nicht gut annehmen 
läßt, daß ein preußiſcher Steuerrath zu feiner perfönlichen 
Privatiuformation einen Discurs über eine etwaige und ſehr 
bedeutende Erhöhung der Tabaks ſteuer mit den Berliner 
Tabaksfabrikanten anſpinnen wird, jo muß bie „Prov.⸗Corr.“ 
ſchon erlauben, daß im Bolt der Glaube an Steuererhöhunge⸗ 


unangemeſſen bezeichneten. Die Regierung hat darauf ver ⸗ 


rauen und Kinder aufgenommen hat. — Im Departement zichtet, über den dortigen Amtmännern noch Landrathsämter 


—— der Rezierungs⸗Candidat zum Deputirten gewählt Projecte Seitens IM Regleruüg 5 1 85 rag a. als eine neue Zwiſcheninſtanz einzurichten. Einem auderen ö 
| N e e Bart ; die jeweiligen Umſtände, die bevorſtehenden Wahlen mögen ift ei Bay: 1 
Fee e a BI Bali e S de SS BEE dee e de eee dee ee, 
der Kaiferin erfolgt an 17. d. Der Aufenthalt in Salzburg fer Broiecte zu verzichten. Dieſer ©feube wird fo lange bie | malige Königreich und nicht getrennte Ber ammlungen fürein 


u 
Oberhand im Volle Behalten und das Volt wird, wenigften® 
in ſeinem liberalen Theil, fo lange bei allen Wahlen von die⸗ 
ſem Glauben in erſter Reihe beſtimmt werden, als es nicht 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß die Regierung bei uns in 
der Finanzpolitik ſich auf denſelben Boden geſtellt hat, wel⸗ 
chen die liberale Partei im Intereſſe unſerer Staats- und 
Vollswohlfahrt an der Hand der Überall gemachten Erfahrun⸗ 
gen längſt empfohlen. Die „Prov.⸗Correſp.“ ſollte daher we⸗ 
niger Gewicht auf die Frage legen, ob die preuß. Regierung 
in dieſem Augenblick mit neuen Steuern oder Steuererböhun⸗ 
gen umgeht, ſonvern auf folgende: Welchen Weg wird vie 
Regierung einſchlagen, um der Staatskaſſe reichlichere Mittel 
supufähren, wenn die an ſie herantretenden Ausgaben ſolche 
ordern 5 FE 
ei Biete Frage intereſſirt vor Allem die liberalen Wähler. 
Sie wollen wiſſen, ob die Regierung nach wie vor feſthält an 
der Finanzpolitik, welche feit 1850 bei une, leider ohne wirk⸗ 
ſamen Widerſtand Seitens der Volksvertretung zu erfahren, 


ungeheure Etabliſſement wurde vor Kurzem von einer Aſſo⸗ 
N gegründet und macht ſchon heute, obgleich es noch w., 
nig belanat iſt, große Geſchäfte. „Aehnlich verhält es ſich mit 
den Speſſeanſtalten von Duval, ähalich mit den großen Ver⸗ 
gnägungsgtabliſemente, ähnlich mit dem neuen zur Ausfüh⸗ 
rung bereits vorbereiteten Plane, ein Orpheon auf Privat- 

alion zu erbauen, welches 8000 Perſonen (mehr als dop⸗ 


wird 4 Tage dauern. 
Paris, 14. Aug. Der heutige „Abendmoniteur“ ſagt 
in ſeiner Wochenrundſchau, indem er den Aufenthalt des 
Sultans in Ruſtſchuk beſpricht: Die Beziehungen der Pforte 
zu den Donaufürſtenthümern find jetzt auf den Fuß gegenſei⸗ 
tigen Vertrauens geſtellt, und erfüllt die rumäniſche Regie, 
rung pünktlich ihre Pflichten gegen die ſuzeräne Macht. 
Bukareſt, 13. Aug. Der Fürſt Karl hat die Demif 
ſion des Minifterpräfiventen Jon Bratiano angenommen. 
New⸗Hork, 13. Aug. (pr. atlant. Kabel.) Es beſtätigt 
ſich, daß die Leiche des Kaiſers Maximilian dem preußiſchen 
| Geſandten Freiherrn v. Magnus übergeben worden iſt. 
f Frankfurt a. M., 14. Aug., Nachm. Feft und lebhaft. 
Amerikaner 77%, Credit Actien 175, Steuerfreie Anleihe 475, 
860er Looſe 691, Natienal-⸗Anlelhe 53%, Staatsbahn 228% 
ten, 14. Aug. Apendbörſe. Matt. Credit ⸗Aetien 
185,80, Nerbbabn 170.50, 1860er Looſe 86.20, S8ger Lgoſe 78 80 
Staatsbahn 239,80, Galizier 224,50, Ungariſche Creditactien 211,50. 


zelne Landſchaften berufen werden ſollen. Einige der Ber- I} 
trauensmänner find übrigens — wie man der „nat. ⸗lib. Cor- il 
reſpondenz“ berichtet — ſowohl von den perfönlihen Talen⸗ ö 
ten und Kenntniſſen, welche fie in den bieflgen Miniſterien | 
gefunden, ſehr wenig erbaut, als auch darüber erſtaunt, wie | 
viele Dinge hier noch lediglich dem Belieben der Verwaltung N 
unterworfen find, während ſie in Hannover längft im Wege 

der Geſetzgebung geordnet waren. Fär dieſen Grundbau des 
Rechtoſtaates, die geſetzliche Regelung der Staats hoheite⸗ 

Rechte, dürfen wir aus den neuen Landestheilen gute Hilfe 
erwarten. 8 


1 
| 
Die Autwort auf die väniſche Note in Bezug auf Nord⸗ 
ſchleswig dürfte, wie die „D. A. Ztg.“ hört, wohl in dieſer | 
Woche nach Kopenhagen abgehen, und es wird von guter | 
Seite verſichert, daß Preußen ſich nicht in der Lage zu befin⸗ | 
den erkläre, von der Forderung beſonderer Garantien, die 
gleichzeitig ſpecificirt werden, abgehen zu können. 


| 
ä —— —— FT ö 
wurde die eigentliche Arbeiterbevölkerung, wie London fie und 
Berlin in ſeinen großen Fabribezirken beſitzen, aus der umge⸗ 
ſchaffenen Stadt verdrängt. Man hat das Experiment ge⸗ ö 
wagt, ob eine Weltſtadt als Metropole von Künften und l 
Wiſſenſchaft, als der Sammelplatz aller Intelligenz und allen | 
Genuſſes beſtehen Lönne, aber es iſt zweifelhaft, ob daſſelbe ) 
gelingen wird. Paris freilich iſt ſtark genug und kann dar⸗ 
über nicht zu Grunde gehen, aber man wird den Fabriken die | 
Thore wieder zu öffnen, die große Induſtrie wieder in das | 
Weichbild der Stadt aufzunehmen gezwungen ſein, denn fie 
iſt eine Macht, die ſich auf die Dauer nicht unter die Will⸗ 
kür der Reglementirungen zu beugen pflegt. Eine faſt uner⸗ il 
ſchwinglich hohe communale Verbrauchsſteuer auf Kohlen zc., die | 
vor einigen Jahren beſchloſſen, jet aber erſt zur Ausführung ge⸗ | 
kommen it, um den Etabliſſements Zeit zu den nöthigen Arrange⸗ | 
ments zu laſſen, fell die Fabriken und damit die Arbeiterbevölke⸗ 
rung aus der Bannmeile der Stadt vertreiben. Vorläufig ſcheint 
der Plan gelungen. Der Inhaber einer Miueralwa erfabrik, der 
eben feine Fabrikgebäude vollendet hatte, als die aßregel Br 
troffen wurde, erzählte mir, daß er vor die Alternative geſtellt ſei, 
vie eben vollendeten Häufer wieder abzubrechen and draußen 
aufzubauen, oder die hohe Steuer zu zahlen. Er babe das 
Letztere gewählt, überzeuge ſich aber, daß er ohne Verdienſt 
arbeiten werde, weil die Concurrenten wegen des billigeren 
Brennmateriole mit den Preiſen mehr hinabgehen könnten. 
So ſind die großen Induſtrien, die allerdings mit ihrem Koh⸗ 
lenrauch die eleganten Häuſer und ſauberen Straßen ſchwär⸗ 
zen, das prachtvolle Grün von Laub und Raſen mit rußigem 
Staube bedecken möchten, vorläufig verſchwunden; unter den 
Tauſenden geſchaftig ihrem Berufe nachgehenden Arbeitern be⸗ 
merkt man jene ae Geſtalten kaum mehr, die früher 
in den öſtlichen Bezirken ihre Heimath hatten und böchſtens 
alle zehn Jahre einmal zur Revolution in die eleganteren 
apa ala 1 ſie aber auf die Dauer von der 
eltſta nzuhalten fe 
aich b ſein werden, kann die kurze Erfahrung 
Auch alle anderen Arbeiter, welche im Innern der Stadt 
beſchäftigt werden und früher in N engen Gaſſen billige 
Wohnungen fanden, haben draußen eine Stätte ſuchen mülſſen, 
weil die neuen Häufer für Ihresgleichen nicht eingerichtet 
wurden. Sie find es, die ſich einer beſonderen Fürſorge zu 
erfreuen haben. Ein Omnibusſyſtem, wie es in gleicher Boll · 


> Das neue Paris. 
N (Schluß.). In der ſo erſchaffenen Form konnte das mo⸗ 
derne Leben ſich ausbreiten und fluthete nun uubehindert durch 
die geräumigen Canäle. Auch dieſes Leben iſt ein veränder. 
tes gewerden, und bier ſtehen wir vor der Frage, wie weit 
der 8 dieſe gänzliche eee den pi 
nen mit in Rechnung gezogen haben möge ntwickelung y 
des materiellen Wohlſtandes in möglich raſcher Progreſſton, | pelt ſo viel wie See en 5 en größten Schau⸗ 
auf möglichſt mühelofem Wege, athemloſer Wettlauf nach ſpielhäuſer der Welt) fführange immtliche vocalen und in⸗ 
Reichtbum durch Speculation, Reclame, Aſſociation haben | ſtrumentalen Maſſena old 1 gen E ſich vereinigen foll. 
von Paris aus der heutigen Beit ihren Charakter gegeben. Solche Anlagen k. 8 Lou eſſere Gewähr gegen jede 
Die Frivolität, welche ſich ſchamlos klosſtellt, um zu reizen, Revolution, als alle Forts Louis Philipps. Aber auch fie 
fei es in der Belletriſtit, auf der Bühne oder im Tanzſaal, | ſcheinen dem Kaiſer noch nicht diejenige Sicherheit für den 
auch fie ſucht nur den Gewinn, der den pikanteſten Berlockun.] Portbeſtand feiner Donaſtie zu bieten, die ihn in ſeinen An⸗ 
un am ſicherſten und leichteſten zufällt, der Speculant an der | ſtrengungen und Plänen beruhigt einhalten läßt. Die unſtäte 
örſe, der Kaufmann hinter feinen mit raffinirtem Geſchmack | Haft, welche immer 17 neuen Beruhigungs mitteln und Be⸗ 
zur Lockung heraus geputzten Schaufenſtern, fie alle jagen dem] ſchäfligungen des Vol n heute eine Ausſtellung, 
ſchnellen Gelderwerb nach, um damit die Genüſſe kaufen zu] morgen ein Bell, Tat e a oder einen diplomaliſchen 
können, die niemals verfübreriſcher vor ihnen ausgebreitet | Erfolg in Ausſicht 110 85 n pol daß der Glaube an alle 
wurden. Je geſchickter der Köder ausgeworfen, mit it größe-] die Mittel, die unfehlbar ſein ſollten, das Fieber im Innern 
ren Maſſen dabei operirt werden kann, deſto ſicherer wird der | zu flillen, die, v glücklich ö 
Erfolg. Wo die Einzelkraft nicht ausreicht, tritt die Aſſocia⸗ | Natlon, zufrieden 18 er ich zu machen, bei dem Arzte 
tion an 80 Stelle, um = kleine Geſchäft 5 pur ea it u m G. was helfen könnte, die 
und jeder Concurrenz die Spitze zu bieten. Das bei räntt | bürgerliche Bifte \ 
ſich 387 auf den gewerblichen Verkehr, ſondern dehnt ſich auf [Die Kriegs luſt Mer Ban wird im Aus lande ren 
Kunſt, Literatur und len ur Am Boulevard du 11 1 allen b rgerlichen Schichten der Geſellſchaft 
Temple, wo man eben beſchäftigt iſt, die letzte dunkle Ecke der | will Nieman ? 
alten Stadt durch Anlage der Saen zu durchbrechen, | Ruin des tunftwollen, ain, auf dem ihr Geſchäft und 
erhebt ſich ein ſchloßarliger Bau. Vier Stockwerke von 20 Credit ruhen, den Haft b 1 10 fiört er in ſeinen Freuden, 
Fenſterbreiten umſchließen im Quart einen freunvlichen Gar, Kunſt und Biel Ri ki een Arbeiten, ſelbſt das leicht 
Len, zu dem von allen Seiten große Thore führen. Das find | auffladernde Nationalge 1 des Volkes ſcheint bisher den 
die „Magasius réunis“. In ihnen iſt Alles zu haben, was Hetzereien der Preſſe ziemlich ruhig zugehört zu haben. Jeder 
der ib ausgeräth, Möbel Bi. ] Menſch glaubt aber tretzdem an einen Krieg, weil ſein Er⸗ 
Menſch zur Bekleidung, für Hausgerätb, Möbel, an aiferreiche mind a 
Inſtrumenten, Luxus- und Bedarfsartikeln irgendwie folg dem Ka e eftens eine Chance giebt, die es 
braucht, er erhält jede Waare für denſelben Preis wie in an- ohne ion kaum 5 erhält. 
deren Laden und bekommt für jeden dort ausgegebenen Son Die eigentliche Arbeit hat man aus dem neuen Paris zu 
einen Bon. Hat er nun für 100 Francs Einkäufe gemadıt, veibaanen gefußt. Natürlich darf parunter nicht ne egen. 
ſo tauſcht er die einzelnen Bons gegen einen 100-Fr. Schein ] werden, daß dort nicht gearbeitet werde, es giebt im Gegen 
aus, dieſe Scheine werden im Laufe der Jahre allmälig aus- ſbeil kaum ein thätigeres, beſonders im erften Anlauf lebhaf⸗ 
elooſt und aus den Ueberſchüſſen des Geſchäfts zu vollem ter arbeitendes Volk als die Pariſer, und die Hunderttan⸗ 
etrage eingelöſt, ſo daß man nach 20 oder 30 Jahren ſein ſende, die dort ſeden Tag durch ihrer Hände Arbeit ihr Brod 
Geld für die gekaufte Waare zurückerhalten kann. Das ganze verdienen müſſen, haben es wahrlich nicht leicht. Dennoch 


— daß Sachſen in Behinderungsfällen mit der Vertretung 


zu 155 
allen Staaten des Bundesgebietes beendet ſein können. 


„Bürgerverein“ polizeilich aufg | 
dem Grande, weil er mit polltiſchen Fragen ſich beſchaͤftigte, 
ein folder Zweck in den Vereins- Statuten aber ausdrücklich 
ausgeſchloſſen fei. (Das giebt aber nach dem preuß. Vereins- 
geſetz keinen Grund zur Auflöſung.) i 
Elberfeld, 11. Aug. [Wahlfälſchung.] Bei den 
legten Wahlen zum Norddeutſchen Bunde war der Fall vo. 
ekommen, daß Jemand, dem die Berechtigung zur Wahl 
ehlte, doch feine Stimme abgegeben und ſich vieſerhald einen 
falſchen Namen beigelegt halte. In Folge deſſen angeklagt, 
verurtheilte ihn geſtern das Zuchtpolizeſgericht auf Grund des 
3 85 des Strafgeſetzbuches zu dem geringſten Strafmaß von 
Monaten Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehren» 
rechte auf 1 Jahr. 
2 Caſſel, 11. Aug. [Proteſt.] Sich rm Vernehmen 
nach haben die Mitglieder unſeres Appellatiensgerichts eine 
Immediateingabe an den König abgeſchickt und in derſelben 
energiſch proteſtirt, daß ſie als Appellations oder gar als 
ET eee eee eee. mere 


endung nicht wieder in der Welt exiſtirt, ſeudet nach allen 
äußerften Endpunkten der Stadt, nach Berey am oberſten 
Punkte, wo der Fluß ſtädtiſches Gebiet berührt, nach Ba⸗ 
tignolles, Clichy, Paſſy, Auteuil, allen den Orten, die vor 
kurzer Zeit noch Dörfer waren, von verſchi denen Punkten 
der Stadt jede Viertelſtunde einen Wagen ab, auf deſſen 
Deckplatz der Arbeiter für wenige Pfennige die oft eine Meile 
weit entfernte Wohnung erreicht. Abends umſtehen dieſe 
Blouſenmänner ſchaarenweiſe alle Halteplätz , jeder Wagen 
iſt mit ihnen bedeckt, ihre Zeitung in der Hand fahren ſie 
hinaus in die billigen Reviere. Auch dort fı:gt man väter⸗ 
lich für ſie. Nicht allein, daß der Kaiſer ſelöſt in Gemein⸗ 
ſchaft mit ihnen gute Wohnungen conſtruirt, aß er eben, viel⸗ 
leicht als neues Heilmittel für die ſchwindende Popularität 
aus eigenen itteln derartige Häuſer erk auen läßt, man 
richtet ihnen auf den Höhen von Batignolles, von Belleville 
und in den anderen entfernten Gegenden eben falls Parks ein, 
wie ein Fürft fie um fein Schloß nicht geſchmackvoller und 
reicher haben kann. Der Park von Monceaux liegt mitten 
in einem ſolchen Bezirke. Aus einem ziemlich wüſten, mit 
alten Bäumen beſtandenen Platze, der früher zu einer herzog⸗ 
lichen Beſitzung gehörte, iſt eine Anlage mi kleinen Seen, 
Blumenparketten, Rafenplägen und dunkeln Hochwaldpartien 
eſchaffen worden, deren goldglänzende Gitter zore den ganzen 
ag offen flehen und den Arbeitern mit ibren Frauen und 
Kindern Einlaß gewähren. An ſchönen Sonntagen genießen 
fie. hier ihre freie Zeit in dichten Schaan, einige kleine 
Kaffeehäufer verſorgen ſie mit einem Glaſe Bier, ein haufiren- 
der Kuchenbäcker mit einigen Süßigkeiten. Sache Orte ſchafft 
die Stadt überall umher und wo es ihrer nicht bedarf, weil 
ſich ohnedies Vegetation und friſche Luft fi det, da wirken 
andere Mittel. So iſt im Sildweſten weit hinaus auf dem 
Felde ein „Malakoff“ erbaut, ein thurmartige!“ Haus, zu dem 
einer Zeil, als es Mode war, Alles hinaus ſtrömte. Bald 
anden ſich einige billige Speiſewirthſchaften, ſpäter einige 
Häuſer ringe umher und letzt iſt dert ein neuer Stadttheil 
für Arbeiter entſtanden. Jede Gegend befigi natürlich ihren 
beſtimmten Character, nur das Innere der Stadt hat die 
alte Originalität aufgeben und ſich auf Machtwort zur Re⸗ 
ſidenz des Kaiſerreichs umgeſtalten müſſen. Noch wenige 
Jahre gleich energiſcher Arbeit und das Wunderwerk iſt 
vollendet. 


— nee 


Kreisrichter in Zukunft ihre Verwendung finden ſollten. Ein⸗ 
müthig iſt das Verlangen aufgeſtellt, entweder in ihrer bishe⸗ 
rigen Stellung als Richter eines höchſten Gerichtshofs belaſ⸗ 
ſen oder mit vollem Gehalte zur Dispoſition geſtellt zu wer⸗ 
den. Nach unſerm alten Staatsrecht iſt eine ſolche Verſetzung 
und Degradirung des Richters geradezu unmöglich (man er⸗ 
innere ſich nur des allgemeinen Unwillens, als Haſſenpflug 
mißliebige Appellationsräthe zu Criminalgerichtsdirectoren 
machte, und wie es nach Wiederherſtellung der Verfaſſung faft 
die erſte Forderung des Landtags war, dieſe Herren wieder 
zu reacliviren), aber auch nach preuß. Staatsrecht braucht ih 
lein Richter eine Verſetzung auf einen nicht wenigſtens gleichen 
Poſten gefallen zu laſſen. Einem in der Stadt umlaufenden 
Gerücht zufolge, ſoll in Folge dieſer Eingabe der König be⸗ 
reits die weiteren Veränderungen und Verſetzungen bei unſerm 
Juſtizperſonal ſiſtirt haben. Gew. Tagebl.) 
Stuttgart, 12. Aug. [Zar Salzburger Zuſam⸗ 
menkunft.] Es iſt hier das Gerücht verbreitet, daß die 
Könige von Bayern und Württemberg bei der Zuſammenkunft 
der beiden Kaiſer Napoleon und Franz Joſeph am 18. d. in 
Salzburg gegenwärtig ſein werden, und hat dieſes Gerücht 
bereits in einem vielgeleſenen Provinzialblatt feinen Ausdruck 
gefunden. 
England. [Noth in Bedfordſhire.] Seit vielen 
Jahren bildete im Süden von Bedfordſhire und in Herford⸗ 
ſhire die Strehhutmanufactur einen wichtigen Induſtriezweig; 
Tauſende von Menſchen, hauptſächlich Frauensperſonen und 
Kinder, verdienten in der Saiſon ihr Brod mit Strohflechten 
und Nähen. Plötzlich änderte ſich die Mode und der Stroh⸗ 
hut wurde ſo gut wie abgeſchafft. Große Noth iſt in Folge 
deſſen in den genannten Diſtricten eingeriſſen, die größten 
Etabliſſements ſind geſchloſſen und eine Menge Menſchen 
brodlog. An Orten, wo an gewöhnlichen Markttagen ſonſt 
ein Umſchlag von 3000 bis 5000 Lſtr. in Stroh etwas Ge⸗ 
wöhnliches war, iſt das Geſchäft vollſtändig todt, und Leute, 
die regelmäßig 10 Sh. Wochenlohn verdienten, haben buch⸗ 
ſtäblich nichts, um ihren Feger zu ſtillen. Die vermögenden 
Einwohner der Diſtricte leiden mit unter diefer Notz. Auf 
die ſteuerbare Hausmiethe wird ein Zuſchlag von 10 Sh. vom 
Lſtr. (alſo 50%) an Armenabgaben erhoben, fo daß ein Haus⸗ 
miether, der für feine Wohnung 70 Fiir. Jabresmiethe be⸗ 
zahlt, außer anderen Auflagen noch die Hälfte des abgeſchätz⸗ 
ten reellen Miethswerthes, 50 Xftr. z. B. mit 25 Lſtr., an die 
Armenkaſſe entrichten muß. f 
Frankreich. Paris, 12. Aug. [Die freundliche 
nen welche der „Moniteur“ am nächſten Don⸗ 
nerſtage dem Lande bringen ſoll, wird dem „Journal de 
Paris“ zufolge in einem Handſchreiben des Kaiſers beſtehen, 
das „den Staats⸗Miniſter auffordert, mit den Reformen, zu 
denen der geſetzgebende Körper ſeine Zuſtimmung zu geben 
hat, vorzugehen und die noch nicht zu Recht bestehenden Freie 
heiten thalſächlich einzuführen.“ 
5 [Schulze-⸗Delitzſch] hat, wie man der „K. Z.“ 
berichtet, ein zweites Schreiben an das Comits des Friedens 
Congreſſes gerichtet, worin er es nochmals ablehnt, ſich an 
demſelben zu betheiligen. Er erklärt wiederum, daß eine Be⸗ 
theiligung der demokratiſchen Partei Preußens an dieſem Un⸗ 
ternehmen nur Bismarck zu Gute kommen könnte. 
— [Der Genoffenfhaftscongreß] bleibt trotz des 


Rücktritts des Hrn. Horn verboten. „Avenir national“ 
ſchreibt darüber: „Wie ſollen wir dem Central Verein der 


deutſchen Genoſſenſchaften, welcher ſich u. A. durch Hrn. 
Schulze⸗Delitzſch, die berühmteſte Perfonificirung der coo pe⸗ 
rativen Bewegung unſerer Zeit, vertreten läßt, wie den Ar⸗ 
beiterbildungsvereinen, welche uns Hrn. Dr. Hirſch aus Mag ⸗ 
deburg ſenden, der engliſchen Cooperation, die wenigſtens 60 
Delegirte ankündigt, den Italienern Luzzato und Vigano, der 
Stadt Bremen, die uns Dr. Böhmert ſchickt, wie den Belgiern 
Couvreur und Corr. van der Maeren, den John Bright und 
John Stuart Mill und ſo vielen andern Berühmtheiten des 
Auslandes, welche die wärmſteu Beitrittserklärungen an uns 
richten, — wie follen wir ohne Erröthen im Angeſicht und 


— 


Scham im Herzen allen dieſen freien Männern, den Söhnen 


wahrhaft freier Länder, ſagen, daß in dem Frankreich von 
1789, in dem Lande des allgemeinen Stimmrechte, mitten in 
der Zeit der Austellung, unmittelbar nach dem kaiſerlichen 
Briefe v. 19. Jan., nicht geftattet iſt, ſich zu verſammeln, um 
friedlich, öffentlich, unter den Augen der Behörde ſo harm⸗ 
loſe und ſo allgemeine ſympathiſche Fragen, wie die Inter⸗ 
effen der Cooperation, zu berathen?“ In demſelben Blatte 
zeigt Hr. Horn an, daß der Congreß ſich in dem freieren Bel ⸗ 
ien, und zwar in Brüſſel verſammeln werde. „Dieſe Lehre“, 
agt er ſchließlich, „hat ihren Werth. Die Regierung hat fie 
uns in eclatanter, unwiderleglicher Weiſe ertheilen wollen, an 
5 Demokratie iſt es, darüber zu wachen, daß ſie Nutzen 
ringe. 

2 [Das Gebäude der großen Oper] ift jetzt ganz ent ⸗ 
büllt. Der Anblick iſt nicht uns. Nur ift der Platz, der fie um ⸗ 
giebt, in Folge der Knickerei des verſchwenderiſchen Hrn. Haußmann 
zu klein, und man hat deßbalb von nirgends her einen freien Blick 
auf daſſelbe. Bekanntlich find die Außenfeiten des Gebäudes mit 
den Büſten berühmter Componiſten geſchmückt. Den Ehrenplatz 
nehmen eln: Mozart, Beethoven und Meverbeer. Die 27 Menge 
ift darüber nicht erzürnt, denn fie hält Mozart, wie auch Meyerbeer 


für — Franzoſen. 
— [Internationales Säuger- Concert, Heute fand das 
weite Concert der Gefangvereine im Cirque de (' Imp«ratrſce ſtatt. 
te Zahl der Sänger, die hierher gekommen find, beträgt 15 1800 
und fie repräſentiren 110 Geſellſchaſten. Bei dem geſtrigen Zuge 
über die Boulevards betheiligten ſich nur ſehr Wenige. Die Chi ⸗ 
canen der Polizei gegen das Unternehmen jelbft hätten daſſelbe bei⸗ 
nahe geftern noch zum Scheitern gebracht, da dieſelbe, als die Sän- 
er und das Publikum bereits im Saale verſammelt waren, das 
ingen verbieten wollte. Hr. Vaudin leiſtete aber dem Befehle 
keine Bolge und die Polizei ſcheint eingeſehen zu haben, daß fie ſich 
doch zu lächerlich machen werde, wenn ſie ihre Oppofition fortſetzen 
mürde, denn das heutige zweite Concert fand ohne weitere polizei ⸗ 
liche Ruheſtörungen ftatt. Die Chicanen rühren von der tailere 
lichen Ausſtellungs⸗Commiſſion ber, welche glaubt, daß ſie nur ellein 
das Recht habe, internationale Feſte u veranftalten. Die Leiftun- 
gen der Sänger im geſtrigen und heutigen Concerte waren übrigens 
anz gut, und a aß die Franzoſen in der letzten Zeit große 
Foriſchritte gemacht haben. Der „Kölner Liederkranz“ zeichnete ſich 


vor Allen ans. Der Zudrang der Menge zum Saale war * 
nicht ſehr ſtark. (K. Z.) 
Italien. [Das römiihe National- Eomite] 


macht bekannt, daß es, um die Mittel zu einer endlichen Be⸗ 
freiung von der Prieſterherrſchaft zu erlangen und die italie⸗ 
niſche Regierung dabei von allem Verdachte und jeder Aus 
klage einer Betheiligung frei zu halten, beſchloſſen habe, eine 
Auleihe zu erheben, und zwar in folgender Weiſe: Um die 
Unterzeichner außer aller politiſchen Gefahr zu fegen, wird die 
Anleihe in Form einer gewöhnlichen kaufmänniſchen Opera⸗ 
ration gemacht; die römiſchen und italieniſchen Patrioten 
werden aufgefordert, eine beliebige Summe gegen Wechſel auf 
drei Monate zu zeichnen, dieſe Wechſel ſollen weiter auf eines 


oder zwei Trimeſter zu prolongiren ſein für den Fall, daß die 
Befteiung des römiſchen Gebietes in den erſten drei Mona⸗ 
ten nicht erfolgt. Die erſte nach der Befreiung in Rom ein⸗ 
Pl proviſoriſche Regierung wird die Wechſel einlöſen. 

er Betrag der Anleihe fol drei Millionen Lire effecliv fein. 
Ju Florenz ſoll eine Specialiunta aus römiſchen Patrioten 
eingeſetzt werden, welche die Verwaltung des Geſchäfts auf 
commerciellem Wege zu beſorgen haben wird. 

Florenz, 10. Aug. [Rom und Garibaldi] Das 
Anlehen, welches Garibalvi verſucht hat, iſt beinahe ganz ger 
deckt. Dieſe Thatſache iſt faſt die einzige, die wegen Roms 
noch Furcht erwecken kann. Im Ganzen iſt man vielmehr 
wegen einer Revolution in der ewigen Stadt wenig beſorgt, 
da die Bevölkerung ſich gänzlich ruhig verhält. Es ſtellt ſich 
letzt heraus, wie ſehr das alte römiſche Nationalcomiteé Recht 
hatte, wenn es ſich beſtändig den Auſchein gab, die Bevölke⸗ 
rung zur Mäßigung und Geduld zu ermahnen. Denn auf 
dieſe Weiſe hielt es bei der liberalen Partei und bei der päpſt⸗ 
lichen Regierung ſelbſt den Glauben an die Stärke der erſtern 
aufrecht. Nunmehr aber iſt es klar geworden, wie trotz alles 
Hetzens die römiſche Bevölkerung im Ganzen an der päpſtli⸗ 
chen Regierung hängt, und dieſer Umſtand verleiht der cleri⸗ 
calen Partei ſelbſtverſtändlich neues Selbstvertrauen und fri⸗ 
ſchen Muth. Es hat ſich deutlich herausgeſtellt, daß in Nom 
eine Bewegung nur von außen gineingetragen werden könnte, 
und das glaubt die italieniſche Regierung verhindern zu kön⸗ 
nen. Sie wird in dieſem Bemühen durch den Zwiſt unter 
fügt, der zwiſchen den Garibaldianern und den Mazziniſten 
ausgebrochen if; die Erſteren find den Letzteren nämlich zu 
monarchiſch geſinnt. Die Anleihe des römiſchen Inſurrectione⸗ 
comités iſt nicht zu Stande gekommen. (K. Z.) 

Amerika. Newyork, 10. Aug. [In Surratt's 
Prozeß] konnte die Jury in Betreff feiner Mitſchuld an 
Lincoln's Ermordung nicht zu einem entſcheidenden Verdict 
kommen und wurde derſelbe in Folge deſſen entlaſſen. 


4 Danzig, den 15. Auguſt. 

In der am 14. d. M. abgehaltenen Sitzung der Ael⸗ 
teſten hieſiger Kaufmannſchaft wurde u. A. beſchloſſen, 
ein von dem Hrn. Polizeipräſidenten in Veranlaſſung der K. 
Regierung vom Collegio gewünſchtes Gutachten über eine von 
Wolliner Sch ffern an das Abgeordnetenhaus gerichtete, von 
letzterem dem rn. Handelsminiſter Überwiefene Petition, be⸗ 
treffend Auslegung von Lootſen⸗Kuttern vor den preu⸗ 
ziſchen Oſtſeehäfen, dahin abzugeben, daß für das Kreu⸗ 
zen ſolcher Lootſenſchiffe bei Hela und vor unſerm Hafen kein 
Bedürfniß vorliege, da, wenn ein ſolches vorhanden wäre, die 
Helenſer und andere Strandbewohner, welche vermöge ihrer 

enauen Kenntniß der Küſtenverhältuiſſe und Strömungen ſich 
Fehr gut zu Lootſendienſten eignen, öfters von Capitainen, 
welche Hela umfahren wollen, engagirt worden ſein würden, 
was hier ſonſt nie vorgekommen ſei. Um Strandungen bei 
Hela zu verhindern, ſei die baldige Errichtung eines Leucht⸗ 
ſhurms bei Fedderort auf Hela wichtiger, da das Helen⸗ 
ſer Leuchtfeuer ſtellenweiſe durch den Wald verdeckt wird und 
in See nicht von allen Seiten aus ſichtbar iſt. Ebenſoweni 
erſcheine das permanente Auslegen von Lootſen⸗Kuttern — 
der hieſigen Rhede erforderlich. Um aber dem Uebelſtande, 
daß unſere Lootſen, beſonders bei auflandigem Winde, ent⸗ 
weder gar nicht oder doch nur ſehr langſam aus dem 8 
berauskommen, zu begegnen, müſſe dem Lootſen⸗ Command 
ein ſtarker Dampfer, der zu jeder Zeit in See kommen kann, 
zur Verfügung geſtellt werden. Nu officielle Segel⸗Direc⸗ 
tionen über die Einfahrt in die Danziger Bucht und den Ha⸗ 
fen ſollte die Regierung erlaſſen, was, ſo viel bekannt, bie 
jetzt nicht geſchehen ſei. Gegen die Ausführung des Antra⸗ 
ges der Wolliner Schiffer ſprächen ſchließlich auch die großen 
Koſten, welche den Rhedern der nach Danzig kommenden 
Schiffe aus der Benutzung dieſes Inſtituts erwachſen wür⸗ 
den, denn es müſſe inconſegnent erſcheinen, auf der einen 
Seite im Intereſſe der Schifffahrt möglichſte Erniedrigung 
der Hafenabgaben zu verlangen, und andererſeits unſer 
Lootſenweſen, deſſen Billigkeit mit Recht auch von Auslän⸗ 
dern jetzt gerühmt werde, in ſolchem Grade zu vertheuern, 
daß die Mehrkoſten für letzteres wahrſcheinlich die Erſpar⸗ 
niſſe, welche der Rheder an Hafenabgaben machen werde, be⸗ 
deutend überſteigen würden. 

* Nach einer Mittheilung der Güterexpedition Hannover 
an die K. Oß bahndirection müſſen die über Spirituofen 
lautenden Frachtbriefe, wegen der in Hannover beſtehen⸗ 
den Binnencontrole, ſteueramtlich abgeſtempelt fein. Es iſt 
ſonach dafür Sorge zu tragen, daß derartige Frachtbrief 
über Sendungen nach Hannover der hieſigen Güterexpedition 
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olera. erkrankt bis geſtern 232 Perf. (196 Civ., 
Milit.); 5 ſelt geftern 9 Erkrankungefaälle 175 Ge 9 
Bis heute 9 ittag mithin erkrankt 241 Perf. (202 Eiv., 39 Mil.) 
— Geſtorben bis geſtern 123 Dal. (112 Civ., 11 Mitit.); Zus 
ang feit geftern 7 neue Sterbefälle und zwar aus dem Gh ande, 
Bie heute Mitt g alſo Sterbefälle 130 Perſ. (119 Civ., 11 Milit. 

& Marienburg, 14. Aug. [Wahlverſammlung. 
Auf Veranlaſſung des Wahl-Comit6s der Fortſchrittsparlei 
in Elbing fand geftern hier eine Verſammlung statt, in welcher 
Hr. Oberbürgermeiſter Phillips erllärte, daß die von ihm 
und ſeinen politiſchen Freunden in Elbing Behufs einer Ber⸗ 
einbarung mit den dortigen National- Liberalen gemachten 
Vorſchläge von den letzteren nicht angenommen ſeien, daß da⸗ 
her die Fortſchrittspartei ſelbſtſtändig vorgehen müſſe, weun 
auch die Ausſicht auf eine künftige Vereinbarung noch nicht 
aufgegeben werden dürfe. Auf feinen Vorſchlag wurde dann 
Hr. Houſſelle in Elbing von der Majorität der Verſamm⸗ 
lung als Candidat aufgeſtellt und eine Anzahl von Vertrau⸗ 
ensmännern ernannt, um für die Wahl deſſelben zu wirken. 
Ein anderer Antrag, eine definitive Beſchluß faſſung der 
ſchon früher und zwar auf heute, den 14. Aug., berufenen 
Verſammlung aller liberalen Wähler des Marienburger 
Kreiſes zu übeclaſſen, blieb in der Minorität. 

Heute fand nun die erwähnte allgemeine Verſammlung 
ſtatt. Von den aus Elbing privatim Eingeladenen erſchien 

r. v. Forckenbeck, aber nicht die Mitglieder des Wahlco⸗ 
mites ver Foriſchrittspartei. Hr. v. Forckenbeck hielt einen 
eingehenden Vortrag, in welchem er zuerſt das Weſen der 
Reichsverfaſſung erläuterte und dann die Nothwendigkeit bes 
tonte, daß zur ächſt in Betreff der bevorſtehenden Wahl gerade 
in unſerm Wahlkreiſe alle liberalen Fractionen zujammen- 
gehen müſſen. Demgemäß ſchlug er, nach einem Berichte über 
den bisherigen Stand der Sache, vor, von der Defignirung 
eines beſtimmten Candidaten abzuſehen, dagegen in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem Beſchluſſe der Elbinger allgemeinen li⸗ 
beralen Wählerverſammlung Vertrauens männer aus Marien- 
burg ſelbſt und den Theilen des Kreiſes, in denen das bisher 
noch nicht geſchehen, zu erwählen. Dieſelben ſollten dann zu⸗ 
ſammentreten und nach unparteiiſcher Erwägung einen libera⸗ 
len Candidaten aufftellen, für den zu ſtimmen ſammtliche libe⸗ 
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aber nöthig, daß feine deutſchen Landsleute in der Heimath Roggen alter, 118 — 120— 122 4 von 82% — 85 — 87 

den kühnen Reiſenden kräftig unterftügen, der feinerfeits fein | 4, friſcher 124/54 à 93 Sr dr 81% K. > 

ganzes Wiſſen, die beſten Jahre feines Lebens, vielleicht die. Erbſen 65/70 80/85 e für Kochwaare u 908. 

ſes ſelbſt dem großen Zwecke zum Opfer bringt. Gerſte, Heine 103/4—105/6& von 56/58—59/60 9a er 728. 
Die Exped. der „Dans. Ztg.“ iſt bereit, Beiträge in km. Hafer 44/45 p d 50 4 a 


ralen Wähler aufgefordert werden ſollten. Dieſer Vorſchlag 
wurde einſtimmig angenommen, und die betreffenden Ber- 
trauens männer gewählt. Dann übernahm auf Wunſch der 
Berfammlung Herr Juſtizrath Hevelke das Amt, die Ver⸗ 
trauensmänner des ganzen Elbing⸗Marienburger Wahlkrei · 


ſes zu geeigneter Zeit zu der entſcheidenden uſammenkunft | pfang zu nehmen. Rübſen 85/88 90/91 % Jr 72 &. 

zu de Ueber hie ae der ut durch weſſen Danzig, 15. Aug. 1867. Lié vin. Spiritus ohne Zufuhr. i 
Schuld denn das Zuſammengehen beider Siber an die⸗ Bermiſchtes Getreide Börfe. Wetter: ſchön. Wind: SO. — 
ſem oder jenem Orte vereitelt ſei, wurde mit der Bemerkung chtes. Heute ſind 50 Laſt Weizen verkauft worden. Preiſe ziemlich 


Köln, 13. Aug. [Duell.] Zwiſchen zwei Lieutenants des 33. 
und des 65. Regiments kam es geftern zu einem Zweikampfe, in 
Folge defjen der eine todt auf dem Platze blieb. Näheres ift noch 
nicht bekannt. Rh. Z. 

— [Am Himmel] find in dieſem Monat faft alle größeren 
Planeten, die teleſkopiſchen, wie die mit bloßem Auge De 
baren, zur Sichtbarkeit, wenn auch meift nur während weniger Nacht ⸗ 
ſtunden, verſammelt. Mercur tritt erft von Mitte des Auguſt ab 
als Morgenftern auf, Venus ablöſend, die am Anfange des Mo 
natd etwa eine Stunde lang dieſe Rolle übernimmt. Saturn läßt 
ſich im Gegentheil Abends vom Dunkelwerden bis 11 Uhr, weiter 

in nur noch bis 10 Uhr erblicken, und Uranus dehnt ſeine Anwe⸗ 

net allmälig bis auf 2 Stunden aus. Eine für jedes empfäng⸗ 
liche Gemülh erfreuende, glänzende Zierde für die ganze Nacht, im ⸗ 
mer früher aufgehend, ih Jupiter, deſſen Standort das Auge 
nicht zu ſuchen braucht: er üverſtrahlt wieder einmal wie ein in⸗ 
tenſiv blauer Brillant alle übrigen Geſtirne unſeres nördlichen Fir⸗ 
maments. 

— [Die Brenner Bahn.] Die Probezüge auf der Brenner 
Bahn ſind glücklich abgelaufen. Der feterlihen Eröffnung der für 
den Verkehr von ganz Deutſchland außerordentlich wichtigen Bahn 
am 18. Auguſt ſteht kein Hinderniß entgegen. 


——— P — — — 
örſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
0 B 5 rlin, 15. Auguft. 1 0 9 Uhr 20 Min. 8 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. 


unverändert. Bunt 126/7% 72.630, 1256 ½% hellbunt 855 

%r 51008. — Roggen Conſumtionsfrage. 118/94 7% 495, 

120% 2.500 9er. 4910%.. 20 Laſt Umfag. —— Rübſen 

Cesc Verkauf, 91 9% Me 72% bezahlt. — Spiritus ohne 
e 125 


Königsberg, 14. Aug. (K. H. Z.) Weizen hochbunter 
ver 85 7 95/112 . Br., bunter 90/107 Hr) Br., votger 
90/107 Br Br. — Roggen loco 9 80.8 Zelle. 73/85 Mr 1 
Br., Sr 116/17 % 78 9 bz., ur Aug. 80 . Br., 79 . | 


je Tagesordnung übergegangen, daß es ernften und vater» 
doliebenden Männern allein gezieme, der großen und ge⸗ 
meinſamen Sache des Vaterlandes gegerüber, einig zu fein, 
und ſich auf keiner Seite durch Empfindlichteiten irgend einer 
tt von einem Zuſammengehen abhalten zu laſſen. 

Schwetz⸗ Neuenburger Niederung. (G.) [Zu den 
Wahlen.] Leider hat der Candidat der Liberalen zum Reichs⸗ 
tage, Hr. Wifſelink⸗Taſchan, das Unglück gehabt, ein Bein 
zu brechen. Er hat aus dieſem Grunde die Wahl abgelehnt. 
Hr. Wiffelint war den entſchiedenen Liberalen bie aller» 
äußerfte Grenze, bie zu welcher ſie den . —.— zuſtim⸗ 
men konnten, um die Wahl eines Deutſchen durchzuſetzen. 
Nun aber fand ſich die conſervative Partei veranlaßt, einen 
eigenen Canvivaten aufzuſtellen, den Sohn 55 Hru. v. Gor⸗ 


Gd., e Sept.⸗Oect. 67 6 Br., 66 . Gd. — Gerſte Jar 
704 große 55/68 Br Brei, kleine 55/68 n Br. — Hafer 9 
50%. 38/129. Br. — Leinſagt Pe 70% fein 80/90 M Br, 
mittel 60/88 Pr Br., ordinäre 35/55 Br Br. — Rübſaat 
Hr 72% 80/98 Gr Br., 82/83 h b., 65.—92 6h. er hol. 
Gew. bz. — Leinöl ohne Faß 13% ½ Yr Hr Br. — Rüböl | 
a. 1 73 5 70 7 = en — GH Br. — N 
piritus loco ohne Fa r., 22% d., r Aug. 
ohne Faß 23 . Br. ; +; 1 | 
| 


don auf Laskowitz, Rittergutsbeſitzer v. Gordon auf Kl. 
Konopath, einen jungen Mann, deſſen Verdienſte hier Nie⸗ 
mand kennt. Ohne eine Wählerverſammlung zu berufen, 
wendeten ſich die Herren an einzelne Stimmführer der Libe⸗ 
ralen in der Meinung, die Partei würde ihnen folgen. Die 
Beſorgniß, ein Pole könne gewählt werden, was als ein großes 
Unglück hervorgehoben wird, ſoll einzelne beſtimmt haben, 

rn. v. G. ihre Stimme und ihren Einfluß zuzuſichern. Die 

artei in ihrer großen Mehrheit erklärt allenthalben: nur keinen 


eactionär. Für ei ; vetzter Ers A Lebter ers. | nad Qual, 30% —32 bz. — Erbſen dee 22508 Koch⸗ 
fees a Lede een wie kann der Pole gew lee, ge, bee fe Se. e 26 76 i 
fo wird er nicht nachtheiliger wirken als der Reactionär; wir Rezullrungepres 63 61, do. 4% do. 8 84 18007 1 82% & bz., Winterrübſen 80 ¼ % ab Bahn 
fordern eine Wähler⸗Verſammlung. Dieſe iſt auf den näch⸗ bz. — Rübdl loco Ar 100% ohne Faß 11½ Br. — 


uguſtt 4 Bee Ä 
„Det. 56 55% Lombarden 1027 101 
Kür dn in 114 Oeſtr. Rattonal-Anl. . b4% 54 
Spiritus Au uſt . 21 21 [Ruſſ. Banknoten .. 83 
5% Pr. Anl he. 103% | 103% Zu Priv. BA. — 1123 
4% deo 97 975 16 merilaner ... 78% 331 
Staatsſchuldſch.. 85 847 echſelcours London. 6.24 6.23 

Hamburg, 14. Aug. Getreidemarkt. Weizen loco matt, 
niedriger angeboten, auf Termine matt und A Dr Auguft 
5400 Pfund 156 Bancothaler Br., 155 Gd., 7er Aug.⸗Sept. 140 
Br. 139 Gd., der Herbſt 132 Br. 131 Gd. Roggen loce und auf 
Termine matt. 85 Auguft 5000 Pfund 100 Br. und Gd., Yır 
a 94 Br., 92 Gd., ur Herbſt 92 Br., 91 Gd. Hafer 
ruh N Spiritus flau, 31. Oel ſehr matt, loco 247, 2 Octbr. 24, 

al 243. Kaffee und Zink geſchäftslos, aber feſt. — Sehr 
* er er = 

mfterdam, 14. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
Weizen und Rog en er ehr. 2 2 r Deisubeſcha 5 
Jer Detbr. 69. Rübzl Yor Det.-Dee, 37%, Yr Mal 39}. 

London, 14. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Neuer 
engliſcher 100 23 niedriger, fremder lebles, Preiſe ganz nominell. 
Frühjahrsgetrelde unverändert, nominell. Oſtindiſcher Indigo 2—3d 
höher. — Schwüles Wetter. 

* Reith, 14. Aug. (Cochrane, Paterſon & Co.) Wochen ⸗Im⸗ 

ort in Tons: 3990 Weizen, 180 Gerſte, 5 Bohnen, 2318 Säcke 
ehl. Weizen flau, nur billiger verkaͤuflich. Mehl ſtill, andere 
Artikel 38 theurer. 

Liverpool, 14. Aug. (Bon Springmann & Co.) Baumwolle: 
15,000 Ballen Umſat. Steigend. Middling Amerikanſſche 10%, 
middling Orleans 11}, fair Dhollerah 8, 195 middling fair Dhollerah 
HR Pen 0 6%, good fair Bengal 74, Smyrna 8, Oomra 8, 

ernam a 
1, 14. Aug. Rüböl Augu 00, t. . 
97,00, er Jan. Aprfl 96, 50. De 1% Gagat 1460, dur Sepl. 
Decbr. 71, 25. Spiritus er Auguft 65, 00. 
al 14. Aug. (See e 3% Rente 69, 75 — 
69, 85 — 69, 80. Iralleniſche 5% Rente 49, 45. 3 % Spanier —. 
1% Spanier —. Oeſterr. Staats -Eiſenbahn⸗Actien 483, 75. Credit ⸗ 
Moblller-Actlen 332, 50. Lomvpardiſche Elſenbahn ⸗Actien 383, 75. 
Oeſterreichiſche Anleihe de 1865 330, 00 pr. opt. 6 2% Verein. -St. 
der 1882 (ungeftempelt) 831. — Feſt. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren 95 gemeldet. 
a. n, 14. Aug. Petroleum, raff, Type weiß, 43% Ircs. 


Yır 100 Ko. 


ften Freitag, den 16., nach Schwetz aus 

nach dem Uebereinkommen der Semler beider e 
entfchieden werden, für welchen Candidaten die Beutſchen 
ſtimmen werden, ob für Hru. v. G., oder für den der Libe⸗ 
ralen, Hrn. Rittergutsbeſiser Techow auf Morek, einen Mann 
von fehr gemäßigten Grundſätzen, deſſen Name im ganzen 
Kreiſe mit Achtung genannt wird. Eine rege Betbeiligung 
an der Verſammlung kann nicht dringend genug empfohlen 
werden, obwohl dieſelbe in eine Zeit fällt, in welcher der 

Landwirth keine Stunde übrig hat. . 
Königsberg, 13. Ang. (K. n. Z.) [Aus der Stadt⸗ 
verordueten⸗Verſammlung.] Um 28. Juli wurde be. 
kanntlich das ſtädtiſche Turnbang, deſſen Benutzung dem 
Wahl⸗Comits der Fortſchrittspartei zur Beſprechung der 
Reichstags⸗Wahlen Seitens des Magiſtrats bewilligt worden, 
von der Polizei, und zwar auf Beſehl der Regierung, ge 
ſchloſſen gehalten. Der Stadtverordnete Dr. Dinter, Mit- 
lied jenes Wahl⸗Comités, ſtellte in letzter Sitzung deshalb 
olgenden Antrag: „Die Stadtverordneten⸗Verſammlung er⸗ 
ſucht den Magiſtrat, fie von den Verhandlungen, betreffend 
die Genehmigung und Verweigerung des Turnhauſes zu einer 
öffentlichen Verſammlung, in Kenntniß zu ſetzen; da der Herr 
Oberbürgermeiſter durch die Worte in ſeiner Erlaubniß zur 
ale Na des Turnhauſes: „Ich trage kein Bedenken, ohne 
m Rückſicht auf politiſche Parteiftellnng, das erbetene ſtäd⸗ 


1 4 
Steufahrwafter, 14. Aug. 1867, Wind: Süden. 
Angekommen: Poſta, Unie, Flensburg, Ballaft. Dirks, 
Sjokuline, Bremen, Güter. TEE 
Geſegelt: Gaurand, Amelina; King, Echo (SD.), beide von 
Rotterdam; Hammer, Juliane Renate, Antwerpen, ſämmtl. mit Ge 
treide. Guilleo, Adele u. Maria, Boulogne; Meyer, Germania, 
Sunderland; Wockenfoth, Elieſe, Barrow; Fernau, Pomerania, 
Hartlepool; Prack, Nieſſina, Harlingen; Müller, Boruffia, Sunder⸗ 


land, fämmtl. mit Seh. 
Fr 15. Aug, Wind: SSO. 3 210 
Geſegelt: Alwart, 7 Brüder, Bremen; Pasdach, Helmath, 


Antwerpen; Kaften, Alice, Papenburg, ſämmtl. mit Holz. 0 
ſen, Auguſt, St. Petersburg, alla Lafrenz, . 
=. . Kiel; Erikſen, 8 Soedskende, Norwegen, ſämmtlich mit 
Wieſdergeſegelt: Prahm, Hoche. Radvan, Cito. Backhuſen 
mg ee Fr 80 65 mi Bilhelm, et 
\ h . „ o. addatz, 0 ũ · 
as 225 5 as 1 ei nn 5 b, Dorothea. Krü 
orn, 14. Auguſt 9 erftandı ＋ 5 Fuß 8 
Wind: Nord. — Wetter: klar und Ih r 
Stromau 8 
Von Danzig nach Warſchau: Juſt, Böhm u. Co., Schön. 
beck u. Co., u. A., Heringe, Kreide zꝛc. Kabel, Schilka u. Co., Haus⸗ 
mann u. Krüger, Panter u. A., Soda, Asphalt, Wein ꝛc. Vaigt, 
8 u. Co., Kohlen. Ulawski, Fabianskt, Töplig u. Co. Kohlen. 
on Danzig nach Soczewka bei Brwilno: Voigt, Schilka 
u. Co., Cement. 
Von Danzig nach Wloclawek: Wimawski, Gieldzinski, 
Kohlen. 


ſchaft zur Benn ei D) . 
druck für die Rechte 2 e € En ehem Aus 
hatte.“ Der Herr Oberbürgermeifter gab die Erklärung ab, 
er habe wegen der verwefgerten Genehmigung zur Benutzung 
ves Turnhauſes über die Regierung im inſtanzenmäßigen Wege 
Beſchwerde geführt; der Magiftrat wird die Acten, wenn bie 
Sache abgeſchloſſen iſt, der Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
vorlegen. Letztere erklärte ſich damit bis auf Weiteres zufrieden. 


Für Carl Mauch. 

Weniges leg' zu Wenizem oft — Viel 

wird es in Kurzem. Hesiod. 
Von Hrn. Profeſſor Dr. Aug. Petermann in Gotha ver⸗ 
anlaßt, die Unterſtützung meiner Mitbürger für die zweite 
große Reife Carl Mauch's in das Innere von Afrits in Au⸗ 
ſpruch zu nehmen, folge ich dieſer Aufforderung um fo bereit 
williger, als die Bewohner von Danzig bei Früßeren ähnlichen 
Anläffen gerne und in reichlichem Maße gezeigt haben, ein 
wie großes Intereſſe fie an der Förderung gfographiſcher For⸗ 
chungen, zumal ſolcher haben, deren ſclleßlicher Gewinn zwar 


urnhaus in Ermangelung eines 15 Lokals, der 


Danziger een 
Amtliche Notirungen am 15. Auguſt 1867. 
Weizen, 9% 5100 GZollgewicht, 2 630720. 
Roggen Me 4910 4, alier 118/194 72.495, 120% 2.500; 
feifher 124/54 . 1 Ki 
Rübſen, 7 4320%, . 546—549. 
Wechfel⸗ und Fonds ceurſe. Londen 9 Mon. 6. 23 


der ganzen Erde, deren Ruhm und Ehre aber dem deutſchen 70 Amſterdam kurz 143 ½ Br. Amſterdam 2 Mon. Strom ab: L. Schfl. 
Volle angehört. 1 85 5 ee, Pfandbriefe 3½ 76% Br. Weſt⸗ Ney, Marchlewki, Wloclawek, Bromberg, 22 5 Rübſ. 
Die Erfolge von C. Mauch's erſter Rkiſe berechtigen zu preußiſche Pfandbriefe 4% 84% Br. Weſtpreußiſche Pfand⸗][ Wiedemann, Bernhardt, Plock, Da 22 14 do. 


zig, 

Schlickeiſer, Liltenftern, Wynſtoki, Melia, Loewenſtein, 348 St. h. 
H., 458 St. w. H. 8 L. Faßh. 4500 St. Eiſenbahnſchwellen. 
Eh um ih), Wloclawek, Graudenz, (für ſich), 2800 Cr. 

e eine. 
Fritz, Modrzejewskl, Lenzen, Thorn, Modrzejewski, 130 Klf. Brennh. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzi 
— NMeeteorologiſche Beobachtungen. 


se Erwartungen. Durch jene hat er einen bis dahln un⸗ 
ekannten Theil Afrilas von 800 — 1000 dentſchen Meilen 
der Wiſſenſchaft erobert, durch Berührung bon Livingſtone's 
Route aus dem J. 1853 dieſe direct mit der Oſtküſte in Ver⸗ 
bindung geſetzt und Beziehungen zwiſchen dem einflußreichen 
Fürſten Meſilikatſe und der Iwuuswaalſchen Republik ver⸗ 
mittelt. Seine wahrſcheinlich ſchon in der Ausführung ber 
griffene Abſicht iſt nun, über den Zambeſi weiter nach Nor⸗ 
den zu gehen, um die faſt noch ganz unbekannten Gebiete 
zwiſchen dieſem Strome und den großen Seen Afrikas zu er- 
forſchen und wo möglich bis in die Aequatorialgegenden des 
Continents vorzudringen. 

Damit ihm das großartige Unternehmen gelinge, iſt es 
BEC DUV EN TEE VER ET 


briefe 4½ J 93% Br. Damiger Privatbank⸗Actien 112 Br. 
Be Stadt- Obligationen 96 Br. 

Frachten. London 28 Id de 500 44. engl. Gewicht 
Weizen, 14s 6d Nee Laab fichten Holz. Gent 18 Yr % Ir 
Sleeper auch 1 Fred. 30 Cent der ½ Ul- Sleeper, auch 1 Fres. 
Nr 4, O, Sleeper. Dortrecht 18 holland. ZZ Yor Laſt eichene 


Sleeper. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


auzig, den 15. Auguſt. Bahnpreiſe. 
Weizen 17755 hellbunt, hochbunt und feinglaſig 122 23 
197/128 130 c ven 103/105—108/113—116/120— 


122 0% N 85, 


ell und klar. 
und klar. 


= 5 Dividende pro 1808. 31. tr „ u. N.-Rentenbr. 5 913 bi . 
Berliner Konds-Börso vom 14. August. Berk, ben e 5 1 5 Kon, m Preußiſche Fonds. van = — ar. 5 su 3 Wechſel⸗Cours vom 13. Auguſt 
itt. A. u. C. 7 4 3 D 3 b 
Eiſenbahn -Attien. It. B. 12 40% gh 2 in Se Anl af M ende b ien aneadan gg, 41 65 
Oefter.-Irz.· Staate b. 7 5 1295, 303-293 böſStaatsanl. 1859 5 1037 bz eg 5 4 1 8 do 2 Mon. 3 
en Süfſelder 2 peln⸗Tarnowitz 5 5 73 0 1 n ee 2 Ron. 20 1500 
Düſſeldor 9 o. 2 Pi o. Pe 
em Daft Be ge, fr = . os e Huständiige Fonds. __ ee e, B 6.24 k 
| Amfterbam-Rotterd Rpein-Rahebahn ; 0° 4 287 05 do 1856 974 64 Oeſterr. Metall. 5 146 by ris 2 Mon. 25 81 0 
e e ae ug ee len 
. 1 94 o. 1 1 6 o. oje 2 2 N 
| | hen 10 88 1014,21 Staatz. Schuld } 91 a 15 do. Creditlobſe — 687 G we 4 56 24 & 
| nr em agdbrg. Thürin er 74 4 127% bö, i. bStaats-Pr.-Anl. 33123 8 do. 1860 ib 4 691-8 bz Mon 4 99 7 G 
Berlin⸗Stettin 3 Kur- u. R. Schld. 3 80 © do. 1864r Looſe — 43 et bz on. 31 99. G 
Böhm. Weſtbahn. Berl. Stadt⸗Obl. 5 108; bz Juft. b. Stg. 5 Ant. 5 1605 Da e ee 
Dresl. Schw. Freib — . 7% =... 2. ni % sah e de. St. 8 176; 10 Pe 4 7 1 11 0 
lese Bank- und Induſtrie ⸗Papiere. be n K. Pot. 8 775 0 3 1 0 Warſchau 8 Tage 6 85 9 


Bremen 8 Tage 8 1105 vz 


— 


Dividende pre 1866. 3 


. Bant-Antheile 133 43 150 © Gold⸗ und Papi e 
en f 2 e 
om. R. Privatbank 54 4 12 0 Fr. B. m. R. 995 G Napol. 51 0 63 

0 4 1 » ohne R. 99 b Led. 111 
Thor 99, 8 Deft.öfte. WElz- . bz 
ur ar 1 0 S Rn 80 K 464 1 
Die Cem e —. 2 : ni 6 uhr k 844 bz Scud. 1 ale In bz u BD arb 1 12 G Silber 29 28 15 
Berliner 6 edit e 5 6 7 44.75 etw az b do. anche - 4 . A „. | B 7 7 


a ee 
Ste wurde meine liebe Frau von einem 5 
Mädchen glücklich entbunden. 

® 455 va, den 14. Auguſt 1867. 


Leedeee 


Ernst Schubert. 
ne 


* Arnold Seelmann, genannt Eggebert, 
zeige n ſtatt beſonderer Meldung © 
Fergebenſt an. j a 1 
) Verwittwete Majorin = 
Blumhoff, geb. von Nalotki. % 
Hoch Liniewo, II. Auguſt 1867. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 

Marit von Malotki, geb. Blumhoff, 
Arnold Seelmann, gen. Eggebert. 


Hoch Liniewo u. Schlawe. 


eee 


ekanntmachung. 
Sub No. 733 unſeres 1 iſt 
in Folge Verfügung vom 10. d. i 
daß der Kaufmann Nobert Stobbe hieri 
unter der Firma 

Robert Stobbe 
eine Handlung etablirt hat. 

danzig, den 13. Auguſt 1807. 

Nönigl. Commerz u. Admiraſitäls⸗ 


Coſſegium 
del... 
ortäthig bel Th. Bertling, Gerbergaſſe 2: 
Joh. Scherr, deuſſche Kultur- u. Sitteuge⸗ 
ſchichle ſtatt 2 % für 1 %.; Joh. v. Müller's 
ſämmtl. Werke, 40 Bände compl. 4 %.; Mepers 
Converſatlons Lexikon, 15 Wände nebft 1 Band 
Kupfer und 1 dito Karten, in 17 ſchönen Hub⸗ 
franzbänden, compl. (Lodenpr. ungeb. 30 %) für 
18 .; Weiske's Rechte-Lexikon für Juxiſton, 15 
Bände nebſt Repertorium compl. ftatt 54% 20 
Se für 30 ; Der Nicbelungen Lied heraus 
geg. v. Laßberg, mit Holzſchutten nach Originale 
Fa von Bendemann und Hübner, in Quarto 


(4964) 


att 10 für 2 &. 20 r; Encyelopädie der 
eutſchen National-Litexatur oder biograph . kritt⸗ 
ſches Lexikon der deutſchen Dichter und Proſaiſten 
ſeit den früheſten Zeiten nebſt Preben aus ihren 
Werken. Herausgeg. von O. L. B. Wolff, 7 Bände 
und Supplementband, in Quanto, ſtatt 227 3% 
für 8 ; Deutſche Kunft in Bild und Lied her ⸗ 
ausgeg. von Adolf Böttger. Mit Kupfern in Ton ⸗ 
und Farben druck, in engl. Callſcobd. ftatt 2 
für 2 S,; Leop. Scheer e ausgewählte Werke, 
12 Bände, ſehr eleg. geb. 23 ½; Zolowicz, Poly 
lotte der brientaliſchen Poeſie in metriſchen Ueber; 
un en deutſcher Dichter (4 %) 1,9. 10 u; 
ol 1 Hausſchatz des Auslandes ftatt 
1. 20 Sr für 12 Hr.; Hackländers und Höfers 
ſusblätter, Jahrgaͤuge 1856, 1857, 1858 in 12 


önen Halb bände d 1859 i 
ee e ag fe e Aa 
G. Fr. Daumer, Frauenbilder und Huldigungen, 


3 Bände, in en: Einbänden mit Golbſchnitt, 
ſtatt 4 3, für 1 % 10 Gr; Resaus Natur 
eſchichte, öte Aufl., mit color. Kupf., ſauber get. 
delt 3 Ar. 15 pr, fur 1 9 20.9; Das uch 
der Reiſen und Entdeckungen Cook der Weltum⸗ 
ſegler — Llvingſtone, der Miſſionär — E. Vogel, 
der Afrika⸗Reiſende — Du Chaillu, die neueſten 
Entdeckungsreiſen an der Weſtküſte Afrikas — 
Kanes Erlebniſſe in 4 Erdtbeilen — Kane, der 
Nordpolfahrer — Die Franklin ⸗Expeditlon und ihr 
Ausgang — Die Nipponfahrer — Reiſen in den 
Steppen und Hochgebirgen Sibirlens, mit vielen 
Illuftratlonen, Tonbildern und Karten, in reich 
vergold. engl. Leinwanddecken, jedes Werk, ſtatt & 
Bochen. 1 % 20 Gr, für & 20 , ſäwamtliche 
9 Reiſewerke zuſammen für 6K Aa; Jul. Roden, 
berg, Tag und Nacht in London, Ate Aufl., ftatt 
1 %, für 124 pr 


lusikalien -Leih - Anstalt 


F. A. Weber, 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung, 
Langgaſſe No. 78, eG 
lt ſich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollſtändiges Lager neuer (1718) 
Müſikalien. 


Bel tellungen auf- 
Origin. Probſteicr Saatroggen, 
in plombirten Säcken, von II. D. Lange’s 
Nachfolger in Kiel, werden auch in dieſem 
Jahre entgegen genommen durch 
(4740) H. Wilke, 
Poggenpfuhl No. 88. 


22. „Boggenpful 
Port Madoe Dachſchiefer Prima⸗ 
Qualität, ex Schiff, zu haben 

Buttermarkt No. 13 im Comtoir. 


Bürstenwaaren 
9 “= ante 5 4082 
rich & Mundiug, 9 Banpgafe 72 


Fiserne Bettgesteile 


zum Zuſammenlegen, 
mit Eiſengurlen, Drills oder Drathmatratze empf. 
5 Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. 


1 Täglich 
friſch geräuch. Flundern, 
Spidaale, Aalmarinaden, friſch mar. Lachs, mar. 
ruſſ. Sardinen, Kräuter Auchovis ꝛc., ſowie 


in friſche Fiſche, zu 


als Silbexlachſe, See⸗ 


endet billigſt unter Nachna 
Brunzens Sesfiſch Handlung, Fiſchmarkt 38 


Fett⸗ und Jucht⸗Vieh⸗ 
Commiſſions⸗Geſchaͤft 
G. F. Berckholtz, Danzig. 


Zander, Steinbutten, Kar⸗ 
fen, Breſſen, Hechte, Aale, Dorſche ꝛc. de., ver? 


2 © ale) 2 ol 


He 


Ga 


1 . breite Tiſchdeckentuche 


in verſchiedenen Farben, 


Ga 


* 
1 


1 Billardtuche 
f a in ganz ſchwerer Qualität 
A empfiehlt 5 Tal (4975) 
„ F. W. Futtkammer. 
A 8 8 SE SZ S 


Luftſchifffahrt. 


In Kaſerne Wieben am Wallplatze. 
Sonntag, den 18. . 41867, 
werden die berühmten Ruſſiſchen 


Abronauten Gebr. Berg aus St. Petersburg, 

, Luſtſchiffer Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland, n 
die Ehre haben, die erfte große Luftſchifffahrt in dem gütigft bewilligten Kaſernenhofe mit dem 
2 NMieſen⸗Ballon, gerannt: „St. Petersburg“, zu veranſtalten. 
5 an Die Füllung dieſes Rieſen Ballons 
mit Leuchtgas beginnt um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags und wird um 6 Uhr beendigt 
fein, um welche Zeit auch präciſe die 
Luftfahrt mit den Luftſchiffern und den 


EEE EN 
— — — . K —— 


** — 


Rubel gekostet. Die Gebrüder Berg, 
ſowie auch im 


melden haben. f 
Der Eingang zu der Gaferne ift von zwei Haupt⸗Pforten, und zwar: vom 
Wallplatze und aus der Fleiſchergaſſe 
Kaflen: Eröffnung 2 Uhr. : 4 K ; 
Preiſe der Plätze: Erſter Sitzplatz 15 Ar, Kinder 10 % — Zweiter Sitzplatz 
10 Gr, Kinder 5 Gr. — Dritter Stehplatz 5 %, Kinder und Militair ohne ae 3 Ar 
Um dem Gedränge an den Kaſſen vorzubeugen, find vorher Sitzplätze zu 4 x, welche 
ſich auf 200 beſchränten; ebenfalls 300 Sitzpfahe zu 10 % bis Sonntag, Mittags 12 Uhr, im 
Hötel zum „Deutſchen Hauſe“, jo wie in den Conditoreien der Herren Grengenberg und 
a Porka und in der Cigarren-Handlung des Herrn Julius Meyer, Langgaſſer Thor, zu haben. 
Die Gebrüder Berg hatten ſchon das Glück. gehaht, einen Ballon zum Krönungsfeſt in 
Moskau auf Kosten Sr. Maj. zu bauen und find damit in (J.genwart des Kaiſers und der bohen 
Kaiferlichen Bamilie den 80h un d haben jür den erregten Beifall denſelben zum Präfent (4700 
ahlreichem ein RER: 
Zu zahlreich uche laden ergenſt Gebrüder Berg, Luftſchiffer. 


fe 


Soeben erſchien: 
Michaelis op. 33. 


33. Kickericki! Polca. 75 
es, op. 54. Höllen:Galopp. aus der Poſſe 7; do. 
— op. 55. Sulferia: Quadrille, | 500,000 Teufel. 10 do. 
— op. 56. Amazonen⸗Marſch 1 do. 


h. 7 
Zu haben in der Buch⸗ und Muſicalienhandlung von 97 55 
\ — “ * Yen * 
Constantin Ziemssen, Langgaſſe No. 5. 
NB. Muſik⸗Abounements zu den günftigften Bedingungen konnen mit jedem 
Tage b en. 2 4973) 


lt in 6 Sorten in ſchönen Muftern 
allet oBieberverfäufern Rabatt 


M. Cohnfeld, 


(4023) Bromberg. N 


in Mewe. 


Ein faſt neues poliſander Pianino, 7 Oe⸗ 
taven, ſowie ein recht gut erhaltenes mahg⸗ 
goni Tafelfortepiano find Langgaſſe 


No. 35 
billigſt zu verlaufen. (4930) 


Verſammlung 
der Fortſchrittspartei 


Freitag, den 16. Anguft, Abends 8 Uhr, im 

Saale des ——— 

Tagesordnung: Wahlangelegenheit. Der Genfer 

Friedenscongreß. 4929) 

Ar Das Comité, 

8. Behrend. Bramſon. F. A. Durand. 
Kähler. G. Karl. E. Keier. Röckner. 

Sachs. Theod. Schirmacher. Schneller. 

O. Steffens. Treichel. 


Kimbeerjaft mit Zucker in großen 
und kleinen Flaſchen empfiehlt 
(4969) Robert Hoppe. 
Trockene Kirſchen empfiehlt 
(4969 Robert Hoppe. 


Prima Emmenthaler, deutschen 
Schweizer-, holländ. Süssmilch-, 
2 Brünen 8 Par- 

alten fetten mburger 
und Werder Käse empfiehlt r 


C. W. H. Schubert, 


(4983) Hundegasse No. 15. 
8 Getreideſacke guter 


—— en 8 f 
malität, von 25 Schifl. Inhalt, à 53 Ge, 
und faſt neue poln. Pläne von 60 Eu ta 
, ſind zu haben bei : 
„Julius Retzlaff, Jiſchmartt No. 15. 
Auswärtige Aufträge werden beſtens ausgeführt, 


Ein geräumiges, ſolid gebautes, in dem beſuch⸗ 
teſten Theile der Kreisstadt Stargardt bes 
legenes zu jeder Geſchäftsanlage geeignetes Haus 
nebſt Hofraum, Stallungen und unmittelbar an⸗ 
ſchließendem Garten, iſt unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen ſoſort 1 verkaufen. Näheres bei 
Herrn Kaufmann Goldfarb in Pr. Starzardt. 


Af dem Holm iſt die Bäckerei 
y 


zum Oelbr. d. J. zu verpach⸗ 
ten. Näh. zu erfr. Troyl No. 2. 


Commis⸗Geſuch. 


Zur ſelbſiſtändigen Führung eines Cigarren⸗ 
Geſchäfts wird ei i 
geſucht durch ein gut empfohlener Commis 


0 
C. Gröning in El bin 
6000 Thlr. 3. I. ſichern Stelle a 6 
auf 1 Land. Beſitzung im Werder Da 0 
ö Nair . en Taxe iſt 18,000 Thlr. 
ur Selbſt⸗Geldgeber werden erſucht, ihre 
Adreſſe in der edition dieſer Zeitung 
abzugeben unter No 4972. 


N Fe 


rb. 


1 r, ſolider Commis zZ 

nufactur:Geidäft findet jo fort 

Confeſ⸗ 

d Buter Werläufer fürs beflere . 
unter Adreſſe No. 


I N 
in ordentliche 
Ke 
zum 1. Octbr. ein ment. 
erſelbe muß von chri lc | 
a" 11 ö 
Franco⸗Meldungen d i 
Abreſſe No. 4847 mis Nice der 
i Zeugniſſe in der Crped. d. Stg. erbeten. 


Jenſtonare finden freun 


elegenheit, 

großer Hinterſtube, 

auf dem Hofe zum 

J. zu vermiethen. 

unten rechts im 
4980 


Mein Geſinde⸗Vermiekhungs⸗ 
Bureau, Jopengaſſe No. 58, bringe hiemit 


in Erinnerung. 
(4981) J. Daun, Wittwe. 


Auf dem Heumarkte. 


7 IN 2 
155 9. Farwitt’s 
ro mechaniſch⸗ b liches it: 
Eihlachtenthenter. Züglih grobe giorelungen, 


Auf dem Heumarkte. 


Willard's anatomiſches Mu iſt 
n Morgens 9 Uhr bis Abende 10 ub 


2 Freitag von 1 Uhr Mittags nur allein für 
Damen. 4560 


Allg. Conſum⸗Verein. 

Freitag, den 16. cr. Abends 8 Uhr, ſtatuten⸗ 
mäßige Conferenz im „Cal° Germania“, Breit⸗ 
gaſſe No. 128,9. Der Vorstand. 


— u NN 
Concert Sttbad Weſterplattt. 
. 90 Eier em; Anfang 

5 en Di i 
r ee eee 


Selonke's Etablissement. 


Auftreten der Leipziger 

Quartett u. 35 
* . 

1 


ertzog, des Komikers Hrn. 
der Tänzerinnen Geſchwi 
und 6 Uhr. Entrée 5 und 74 Sgr., Tages 

nf. r. 7 . 
billets drei Stück 10 und 15 Sgr., von 83 Abr 


ab au Egg in 
ietoria-Theater. 
Freitag, den 16. Auguſt 1867: iel 
des Herrn Aug uſt ee Se 
ralter⸗Komiler aus Berlin: Die Maſchinen⸗ 
bauer, Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Ab⸗ 
theilungen und 6 Bildern von A. . —— 


er, 


Mufit von A Lang. Wolfer. 
Druck und Verlag von A. WER afemann 
in Danzig. 


